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königliche Preuß iſe 


Stettiniſche Zeitung. 
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Im Balag⸗ der Effenbartſchen Erben. 
Große Wollwebecſtraße No. 554. 


No. 96. ar; Freytag, den ı. December 1815. 
5 : l Er Ben allen den Einmoßnen welche ſich, in den 
a 8 15 henden Durchmärſchen der zurück 1 127 Fristen, als zu einer oder der andren Klaſſe 


n 11 drig, nicht melden, wird angenommen, daß ſie die 
ichen 1 die hieſige Ein * aß f 

1 ede n orte Gegenſtaud, fo ee . 
N us bewogen gefunden Haben, der Ser, n derselben nicht berächſcheiget werden, Stettin 
8 für er der Dsreimärfige den Ira 26. deo I 
Sreanehngs Affe Woldermank ais Duector c Regierung von Pommes... 
BAUOERNEN vere der iu bezuartierenden Eintuohner Betaant machung. 
455 2 an Naum, oder andre Verhaͤltniſſe Re, geſpaunter Erwartung ſahen vor zwey Jahren die 
durch Mange das Milltair ſelbſt in ihrem Woh ehner . dem Augenblick ihrer Befreiung ent⸗ 
SE nchan, fo erfordert die 1 gegen. — Dem Mangel Preis gegeben, getrennt von ihr 
aungsge 


. 
5 


N) ’ 


in, der kapfern Vaterlandsvertheidiger ſich erfreuenden Lands⸗ 
) i der ſie treffenden Ein⸗ R d uck der feindlichen Her t dop⸗ 
Gelegenheit zur Ausmiethung fie treffenden E feuten, laſtete der Dr G ichen Herrſchaft doy 


e. elt ſchwer auf ihnen. Das Gefühl der Pflichterfͤllun 
quartierung ver af Bern daher ſaͤmmtliche Ein’ als um Bürger des Staats im Widerſtreben hegen ihre 
Zu dieſem Zweck ir lche nicht im Stande Unterdracker, fühlte war den Muth, doch, linderte er 
r hieſiger Stadt, welche 4 ie; nicht die Leiden, die ihnen dae Schick ſal beftunmt hatte. 
dun „Di eigt ſind, die fie treffende Einquartie⸗ Am sten December ſchlug die Erſoſungsſſunde, und indem 
— 5 20 nehmen, aufgefordert, 1 7A el erbebenden, 125 ehe Amade 00 eue die 
ung Oi gust mn; | *, darch ciue daterlaͤndiſchen Krieger, Verwandte und Freunde au fei 
zten December a. 2 ee erklaͤren Bruſt, und erleichterte fein hochklopfendes Herz Jun Baut 
köriitlihe 9 ſolche untergebracht haben, rien ee a 15 dag Rn Ta 
BD einiethew derſelben der Deputation aas dach Gert ernennt peingendes Bedür nit. 
oder ob fie das Aus mi 


Von der Königl. Regierung von Pommern, iſt die Hal⸗ 
er ollen. tung des Gottesdienſtes in der Jacobikirche anchpege en, 
e ford ern wir diejenigen Einwohner hie⸗ deſſen Feyer durch eine große Kirchenmuſik erhoht wer⸗ 


N Einquartierung den wird. Warend dem Läuten mit den Gloffen wer⸗ 
n Ortes, welche bisher, 1 1 Par = den wir und die Stadtverordueten uus in Prozeſſion 
aufgenommen haben, a . Servis⸗Deputa⸗ nach der Kirche begeben, fo wie auch die Milisair; und 
u Uhr in dem Geſchaͤftsloeale der Servi a Königl. Behörden eingeladen ſind — dem Gettesdienſte 
fon perfonlich einufinden, wo ſodann das Weitere benzuwonnen, 


für, welche die Ste im Innern der Kirche 
mit ihnen verhandelt werden ſoll. bereitet find. Nach dem Schluße der Predigt wird an 
a 


den Kirchthuͤren fuͤr den Unterſtützungsfond der Inval 
den n ec Berge eingeſammelt werden. Wir 
machen dies den Einwohnern mit dem Eröfnen bekannt, 
daß die Kirchenmuſik um 93 Uhr ihren Anfang nehmen 
wird. Stettin den ꝛgſten November 18185. 
dee eee Shen und Rath. 
irſtein. 


Berlin, vom 25. November. 
Diele Nacht iſt der Finauzminiſter v. Buͤlow Excel. 
aus Paris hier eingetroffen. 

Berlin, vom 27. November. 

In einem authentiſchen Schreiben aus Aachen, vom 
sonen Neuember wird nachſtehendes gemeldet; 

Heute Nacht iſt beim Fürſten Bluͤchet (der feit geftern 
Nachmittag ſich bier befindet) vom Grafen Gneiſenau 
der Bericht eingegangen, daß nun alles in Ordnung ſey. 
Darauf hat der Fürſt heute Fruͤh ſein Hauptquartier auf⸗ 
gelöſet; die Dificiere gehen ſchon morgen und udermor⸗ 
gen zu ihren andern Beſtimmungen ab. 3 

Die Truppeu haben Befehl erhalten, ſich nun wieder 
in Marſch zu ſetzen, um Frankreich zu verlaſfen. 

Das erſte Corps kommt den sten December hier an, 
das ste Ende Deeemberg. 

8 erichtigung. i 

In der letzten Bekanntmachung der Gewinne ster Klaſſe 
Zaſter Klaſfentetterie, vom 1cten November d. J., muß 
die unter den Gewinnen von 200 Thlr. aufgeführte Num⸗ 
mer 36463. heißen 664. 80 
8 Wien, vom 11. November. 2 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwarzenberg wird das 
Kriegepräfidium niederlegen, und der General der Capal; 
lerie, Baron von Gtivfhüß, der es in Abweſenbeit des 
Fuͤtſten verwaltet, wird es ubernehmen. 
2 2 % Rom, vom 23. Oetober. 3 

„Die Familie Bonaparte hat wegen Mürats Tod hier 
tiefe Trauer angelegt; die meiſte Wirkung ſoll die Nach⸗ 
richt auf Lucian hervorgebracht haben, von dem Einige 
behaupten, er habe durch Rathechlaͤge manches beigetra⸗ 
gen, Muͤrat in fein Verderben zu zieb f 8 

2 Bruͤſſel, vom rs. Nodember. 

Die Arbeiten zur Wiederberſtellung der Feſtungswerke 
der Citadelle von Namür baben ſchon angefangen; ‚über 
300 Arbeiter find täglich damit beſchaftigt; im künftis 
gen Frühjahr fell die Anzahl auf mehrere Tauſend ges 
bracht und alle Forts, welche ehemals die Gegenden von 
Namür vertheidigten, ſollen nach einem neuen Plane wie⸗ 
der hergeſtellt werden. Das Schloß wird feſter als es 
je war. Namär iſt befiimmt, das Vollwerk des Kö⸗ 
nigreichs der Niederlande nach der Seite der Maas bin 
zu bilden; ihr Vertheidigungsſyſtem wird durch die Ers 
kangung von Philippeville und Martenburg viel gewinnen; 
ant vollſtaͤndig würde es geworden ſeyn, wenn uns der 

arifer Traktat die beiden Feſtungen Givet und Charles 
mont gegeben hätte. ’ 
an, Paris, vom 10. November. 5 

Geſtern hielt das angeordete Kriegsgericht uber den 
Marcſchall Ney feine erſte Sitzung. Schen in der Frühe 
um 7 Uhr batten eine Abtheilung von jeder Legion der 
Nationalgarde und mehrere Pikeks von Gensdarmen an 
dem Juſtiz Palla und deffen umgebungen Poſto gefaßt. 
Auf der St. Michaelis Brücke befand ſich ein Piket von 
Sappeurs und Arbeitern mit Feuerſpritzen und andern 
Löfchgeräthfchaften. Den Dienſt im Innern des Gerichte: 
Saals verſahen Nationalgarden und Veteranen; daß das 


Eee Menſchen außerordentlich war, verſt 
ch von ſelbſt. ge 

Die Eröffnung der Sitzung wurde dadurch etwas vel, 
ſraͤtet, daß der Marſchall Maſſena es feinem Zarıgefi 
fär angemeſſen hielt, in dieſer Sache als Richter de“ 
Marſchals Ney nicht aufsutreten, weil zwiſche ibm und 
dem General Ney vormals in Spanien ſehr lek ball 
Zwistigkeiten ausgestochen wären, welche die ganze Arme 
zu Zeugen gehabt batten. Das Kriegsgericht nahm ablt 
die vorgebrachten Geünde nicht an, uno Matſchall Waſfeng 
nahm ſeinen Mlotz unter den übrigen Richtern en. Nach 
Abl ſung verſchiedener Briefe, welche auf die Zufall 
meuberufung und Bildung dieſes Kriegsgerichts Beil 
bung batten, trug der Päſident Marſchall Jvurdal 

dem Rapporteur, Grafen Grundler, auf, die ſich auf 
dieſen Proceß besiehenden frübern Aetenſfücke vorluleſe 
Dies 02 75. Unter andern ward verleſen das Proto“ 
coll von der Verdaſtnehmung des Generalszcey am 
Auguſt d. J. zu Aurillae; 2 Protocoll iſt zugleich 
eine Befchreibung deijenigen Papiere beigefügt, welch 
man in der Brieftaſche des Verhafteten gefunden hatte, 


Außer verfchiedenen dee ee unter erdichtetem Name 


und einer Vollmacht des Kriege: Ministers, Kraft welche 
ſich General Ney nach Lauſanne zu en harte, {iM 
diele Papiere von geringer Bedeutung? 

In dem ersten Derböre, welches von dem Polizeyprd 
ſecten mit Ney angeſtellt worden, kamen unter anden 
folgende Fragen und Antworten vor: „Sagen Sie mlt 
ihren Vor und Zunumen, ſo wie die Stellen welche M 
bekleideten? — Ich heiße Michgel Ney, bin Marſchall und 

air von Frankteich ze. am roten Jauuar 1569 zu Sat 

ouis gebohren. — Haben fie. dem Koͤnige in dem 
rigen Monat Mär; Ihre Dienſte angeboten? — 
ich bin am 8. März von Paris nach meinem Gouve 
ment der sten Militair⸗Diviſſon abgereiſet, um Ser 
weltere Befehle zu erwarten, die ich auch von dem Krleg⸗ 

minister erbielt. (Hierauf prozeftirte General Nep fürn 
lich gegen die Befugniß eines jeden Kriegsgerichts 
zu verurtheilen.) — Haben fie: von dem Könige Feine 
Befehle erhalten, und baden ſie ihm nicht an 
Verſicherungen 2 Treue gegeben? — Der König fag! 
mir Bonaparte ſey gelandet; hierauf alaute ich nen 

wortet zu haben: Bonaparte ſey ein Narr, und wen 
man feiner hac haft wurde, ſo verdiente er in einem 
fernen: Käfig berumgeflhrt zu werden. Als ich in der 
Folge mit Nongparte davon ſprach, bat er viel 70 
gelacht. Ich küßte des Königs mir dergereſchte He 
ich hatte aber nicht noͤthig, ihm Versicherungen von ie 
ner Treue ia geben, weil ich den Willen hatte, fe 
Sache nach meinem beiten Kräften zu dienen. Als ich aut 
raten März zu Long le Saulnier au kam, verfammekt 
ich die dort befindlichen Dfficiers, und feuerte fie an, 
den König eifrig zu vertheidigen. In der Nacht vom 10 


auf den 18. erhielt ich eine Proclamation, welche auf 
Bonarartes Befehl unter meinem Namen ausgeferti 
worden war. Am ısten in der Frühe theilte ich dieſe 
Proelamarlon den Generals Lecburbe und Bourmont mit 
Der Erſtere beweg mich fie zu leſen, und fügte hinzu; 
die Sache der Bourbens fen verlohren. Am 13. des 
Nachmittags las ich fie endlich auf dem großen Pla h 1 
Lone le Saulnter und ließ fie hierauf drucken; allein 0 
war damals ſchon bekannt. An pnaparte ſchrieb ich 
ga u 
verkleidete Generals nach der Sgone ge ’ 5. 
napartas Marich ansinFnnd fbaftın und mir davon Nach⸗ 


ehe ie 19 155 
"ich ir feiere und 
Koͤnigs, 2 Net: 


® 
. € € 
cherte reiß ek dae Genet mn ie 
kn, Bde ir E gene unb Bern 


| h 
geuebe. uc 1 5 krieg; ich überließ mich der mir ge⸗ 
machten, Verſſchetung die 

Projecte unterſtuͤtzen. | 
Be borgebliche Proclamatien in der Sch 1 

e g d ne Srmne 

der Joſeph geſchickt hatte, Als zien keſoſßt: er hätte den 
Alrerre yufanınea kam, ſagte et A den dr agen 

Er erzahlte mir, daß 


"fe ® artetiren 
König und d fen Familik ar 55 
e ade am Bord eines Eggliſchen 

Seit der Proclamatſon dem 


er am Tage dor 

Schlfe geſan kal  gans Ich ſuchte dora 

Zaun we au ihn nirgends; oft war ich im — 

den eue den Kopf zu ſchießen, un 
zu rechtfertigen, und die 


dar Be bal Ait ihm Diele, nad in IhN and am 
gen, ſich über die rener lues ich glich einem 
＋6I7] F ie Bae aan 
ige s laren. f A 
fand we he de Ae von mehr als 40 Bingen 
Hietau Die Matihälle Suchet und von Negaio- 5 
verleſen. daß ſie zu der Zeit nur in unbedeutenden Dienſt⸗ 
aden mit Ney gestanden; der Prinz von Poix 
„berdäliniie n og von Duras, fasten AUS, daß fie bei der 
und der Bee gewesen, als Ney dem Konig verſprochen, 
Scene zugegen einem eifernen Käfig derbe zu führen. 
Seren 0 jarmef erklaͤte; er fen von Ney in Arkeſt ge. 
M weil er x 

den Dien des Köwigs besopeı“ 


Am ısten lie 
genwart Ktan knefofen, und des Abends die 


n. 
Se arte 10 . ee Verhoͤr angeführt, daß Bo⸗ 


abe, daß die Proelamation, 

deo vonder von Bonaparte an Joſevb 
N chwelz geſchickt wäte, daß Bonaparte ſchon 
in iche Kunſtoriffe gebraucht, und unter andern 

früher ahnli ef chen Wien einen Doetst en —. 

oniteur über 
WE 3 5 9 2 folgenden Tage zu ihm (Ney) 
ee Mmarichall, ich babe Sie kecht geiſtvoll 


en dale,“ d und Ladb Cal 
8 | en, Lord und La‘ 4 
De . Für A viele andre vornehme 
Fremde wohnten dieſer erſten Sidung bey. 
Beute ma Sie e De g de. 

agen fü 
N e erf ſedene anonyme Stucke wurden nicht ver⸗ 


tent des Kriegsgerichts pioteſtiren. Der Proceß dürfte 
eine andere Werdung nehmen und ſich mit Lande 


mit dem Verfall der Bons ins Gleiche zu bingen. 


leſen. Auch ward das Protokoll des dritten Verhörs 
e Die en dent, t, W d gng 

Morgen wird wie ma r Mar 5 er⸗ 
ſcheinen, und mit ſeinem Bertheſdiger BEE d . 


2 
bc, 


weiſung des Marſchalls endigen. 


. Paris, vom 10. Nopemker. 6 
(Zweite Neben Convention, als Beſchluß des allgemeinen 
1 Friedens Tractats.) 50 ; 
Art. 1. Die 700 Millionen werden Tag für Tag in 
E in HN mittelſt dar 
en Inhaber lautender Bons auf den Königl. Franzöſi⸗ 
ſchen Schatz beiablt :?: e 
2. Der Schatz haͤndigt gleich anfangs den verbuͤnde⸗ 
ten Mächten 18 Scheine (edgagements) von 463 Millio⸗ 
nen, welche zuſammen die Hauptſumme von 700. Millios 
nen bilden, ein, von denen der erſte den 31. Maͤrz 1816, 
der zweite den 31 Juli und die andern von vier zu vier 
aa ee ie tauf 
3) Die Scheine konnen nicht verkauft, ſollen abe 
e eee in her 10 5 Koͤnigl. Schote 
üblichen Form ausgefertigte und auf den Juhabe 
tende An MEER DO werden. ieh 3 . 2 25 
4. Ju demjenigen Monate, welcher den vieren vor⸗ 
bergeht, während welcher ein Schein zu bezahlen ift, 
wird der Schein vom Koͤnigl. Schatze in Bons auf den 
Inhaber zablbar zu Paris in gleichen Portionen vom 
erſten bis zum letzten Tage der vier Monate getheilt. So 
1. B. wird der den 31. März 1616 verfallende Schein 
von 463 Milklonen im November 115 gegen ſolche vom 


iſten December 1815 bis zum 31. März 1816 in gleichen 


Summen zahlbare Bons umgetauſcht. Eben ſo iſt es 
mit den am 21. Jul. 1816 fälligen Scheinen e. 


5) Ueber das was jeden Tag zu zahlen iſt, wird nicht 


ein einliger Bon gegeben, ſondern es werden mehrere 


Coupons von 1000, 2000, 5000, 10,090, und 20,000 Fr. 
darüber ausgeſtellt, die zuſammen die jeden Tag fällige 
Summe ausmachen. 
6. Von dieſen Bons ſollen zur Verhütung der von 
einer zu großen Anhaͤnſung zu befürchtenden Nachthelle 
nie mehr als so Millionen zu gleicher Zeit in Umlauf 


ſeyn. 
7. Frankreich vergütet für die fuͤnfjährige Za e 
der 700 Millionen feine Sinfen, — 3 “ms 
Zur Sicherheit für die Regelmäßigkeit dieſer Zah⸗ 
t ei Frankreich den Verbündeten eine Rente von 
7 Millibnen, capitaliſirt zu 130 Millionen, auf das 
große Schuldbuch. Dieſe Rente ſoll noͤthigenfalls das⸗ 
ſenige, was etwa die Franzöſiſche Regierung nicht gehö- 
rig einlöſet, decken, um am Ende jedes halben Jahres 
die Zahlungen auf die weiter unten zu erwähnende Art 
9. Die Renten werden auf den Namen d de 
Verbündeten zu bezeichnenden Perſonen ae en, 
welchen jedoch die . nur in dem nachſtehend 
erwähnten Falle dürfen eingehändigt werden. Auch be; 
halten ſich die Verbündeten das Recht vor, die um⸗ 
ſchreidungen, ſo oft ſie wollen, unter andere Namen 


vorzunehmen. 
10. Die Inſerlptionen werden bei einem von den 
ernannten Caſſt/ 


Verbündeten und einem von Frankreich 
ter niedergelegt. 
11) Eine gemischte der Zahl nach gleſche Eommiiien 


Anterſucht von ſechs zu ſechs Monaten den Stand der entfernen. Der General Wrocnrene zeigt on, daß n 
Zahlungen und zieht die Bilanz. Die eingelöfeten Bons der Kammer 189 Actenſſücke in Beziehung auf den v 
Bbearkunden die Zahlung; die alsdann dem Franzzſiſchen ceß vorlegen werde. Ney wird nun nachſtens aus d 
Schate noch nicht präfenfitten, Bone gehören zu der folr Konciergerie nach dem Palla Luxemburg gebracht, 15 


and präſentirt, aber nicht bezahlt ſind, bestimmen den Die 700 Millenen, die Frankreich zn zahlen ba 

Rückend und die nach dem jedesmaligen Cours zur find aufs billigte und angemeflenfte dertpelz, England 

Deckung dieſes Defieis erforderliche Summe von In⸗ Preußen, Rußland und Deferreich, welche fo e 

ripsionen. Sobald dieſe Operation berndigt iſt, wer⸗ Kriegsrüſtungen gemacht, erhalten davon 400 Million 

sous dem Fraszöfifche 700 die hingugetretenen 29 andern Staaten, im MP 

air zurückgegeben und die gemiſchte Commiſſton befiehlt 3 mitgetheilten Verhaͤltniſſen, so Millionen . 

1 Bitwen und Wayſen der gebliebenen Preußen und En 

Dieſe letztern find alsdann ermächtigt und verpflſchtet, he ſaͤnder, 2372 Mill. werden zu den neuen Feſtungs A, 

den Commiſſarten der verbündeten Mächte einzuhändi⸗ ſagen verwandt, und die übrigen 123 Millionen N 

gen, die darüber nach Gutduuken verkügen. f Danemark, Spanien und die Schweiz zu gleichen Thel 
a2, Frankreich verpflichtet ich, in ſolchem Falle, den ſen Fepartirt. 5 : 

„ Wellington läßt feine Truppen die größte Wachſanlil 
giecchende Maſſe Inferivriosen ein uhaͤnvigen, ſo daß die deodachten, als wenn ſie im Felde ſtänden. Kein Of 
im Art, 8. bedungene Rente immer deücändis bleibt. tier darf deg Nachts aus dem Quartier bleiben, und 

N N 1 dem Regiment iſt fein Larmplatz angewieſen. 
1 Schuld nicht erfolgt vagütet daſfelbe vom Alle haltbare Punkte in und um die Stadt find mil 
erfalltage on 5 Procent jährlicher Zinſen. tairiſch bewacht. = 
5 u bez . Diefe Vorſichtsmaaß regeln ſcheinen von der hoͤchſel 
werden die Verbündeten zur Beſchlennigung der endlichen Klugheit eingesehen. Als Abtheiluugen der verbündell 
Abrechnung, falls. Frankreich damit zuirieden ift, die in Truppen die Vorftddte von Paris aum verlaffen batte 
Art. x. beſtimmte Nente zu dem alsdaun hast findenden fand man allenthalben aufrühreriſche Schriften aua 
Fours bis zum Belauf des auf die 700 Millionen Rück, tdellt, und Aufruf zur Rache bedrohte die Hanptſtabl⸗ 
fländigen aunehmen, fo daß Frankreich nur noch die et⸗ London, vom 14. November, 

h Bene Te e Der Lord Major von London bat eine Verſammlu 
25. Steht das Frankreich nicht an, ſo werden die des Gemeinderaths berufen, um zu beralhſchlagen, durch 
noch übrigen 100 Millienen auf die in den Artifein 2. welche Mittel die Befreiung von 40,000 Chrifien Sell 
3. 4. und 2, befimmae Weiſe berichtigt. Nach Abtras ven iu den barbariichen Staaten zu erhalten ſeyn möchte 

ilionen erbält Frankteich die ern ⸗ Für die Königin von Hayti ik hier ein an Zeug 7% 
ck. Stickerey gan ausnebmend reiches Kleid bverfertigt, d 
6 tet fie ſen weißer Atlas vermuthlſch die ſchöne Ebenholgfanl® 
der in gegenwärtiger Webereinfunft, beſtimmten Geld. Ihrer ſchwarzen Majeſtat recht hervordeben wird. 3 


deren Bundeögenoffen, wegen Kleidung und Eyuipirung. Cs 5 Vermiſch te Nach richten. I 
| „Daͤnnemark fol das bannöveriche Anerbieten, Laute 
genen Verbindlichkeiten zu erfüllen und die daber zu, burg für 1,200,000 Thlt. zuruͤckzukaufen, nicht angenon⸗ 
zenden Bons und Mandate, fo. weit fie nicht ſchon zur men haben. N 5 Ri 
Zeit der Unterzeichnung des Maupttractate und der ge⸗ — AI — — 


Iich abliefern 15 175 zu laſſen. vi 7 251 0 Anzeige. = 
3 85 6 Wenn nunmehro die Kirchen⸗Colleeten für die ver 
Nach: Öffentlichen Blättern hat es Madame Hamelin, bl ö a der geſel 
der Verwendung des Lords Wellington zu verdanken, Ionen ae reden, u De e Darm 
; f mir der nlal. Regierung übergeben worden, ſo 
e 60 e1n grertes Yublfum. ven dem Reitat der Einnabil 


inah 1115 ; Kenntniß ſetzen wollen. 

fanden ſich beinahe 200 Mitglieder ein. . in Kennen 5 

Heiſtliche waren nicht gegenwartig. Die von Paris e ur 
abweſenden waren Parc Gonriere zu der Sitzung elnge⸗ Meme 7023 Nr. 650. 
aden. Einige kranke Palrs, unter andern der Marfchall 3: Bey der Keper en dr . . 4 
Perignon, ließen ſich in die Sitzung tragen. Gämmtliche 5 u 1 Poris 250 Kt. 8 gr. ze 
Könist Miniſter wohnten derſelben bey. Der Herzog “ei die wen 600 Wel 
D der Karimpr eing heue Mönial, 3 SUR Bir AuHrnen DE 27991 76704 
Verordnung vom xaten mit, felche Juſatze zu der Frhr der ae a 7 722 : f, 


; ! 10 5 deten Krleger . 1399 Kt 41.1 
ern Pererdnong, in Beziehung auf Den, Preceß gegen. 42 Zur dis erblind . TE 
den Marſchall Nen det, ve ua fe defiaitio 7 42 Summa 11893 Rt, c 
ktimmt, nach welchen die Kammern dieſe Sache abzu⸗ In dem rächken Amtsblatt werde ich von jeder Or — 
theilen bat. Das Verhör wird öffentlich gehalten. die geleiſteten Bensräne ſreclell bekennt wache e che, 
werden für die Zuhörer, don denen rauenzimmer babe ich die Könſol Neglerung gebeten, mir nach ichen 
e find, 2 Srivumen errichtet. Diejenigen derer Revſſſon der Rechnungen, durch 84% Neuen 
Mitglieder, welche als Zeugen gegen Neo miftreren wer“ Blättu zu dechaugiten. Stein den N 
dem, mib en eingeladen, ſich qus der Verſammlung in N 


r 


a need bey Kar eries Oruppen ium Nächte chr und Illuminiren. 

n iſche Beitrage eingegaug Na . “rg Fri 2 a 75 j 
N . bein . Le ſeliſchafts- Spiele 
5 hin Bi ner Meihbeln \ er Der wahre Brophes. in allen Verhälmiſſen des Lebens. 
den Kein Enlibeu a Pi e Re men aft 8 7 Re ee froher 
BE 41 Oerdr. geiammelt 29 Rt. Dom Hrn. Pre⸗ „Geſeüſchaften. Ven S. Sache. 16. Im Erni. 12 Gr. 
wa de in an nederminde 1 Rt. 8.91. Wem Wohl; Moira oder die Reiſe durchs Leben. Fur Unterhaltung 
1551 Nassen in Edrlin 5 A. 2 at , Bom Hrn. idee e ee Inder Er. Mienlatı 
Superint Bern ton am 18. Oetbr. geſemmelt In Stet N Et Nicola 


t. 2 gr. 5 pf. 
2 Bi. Bom Heu. Prediger 
1 Rt. 19 r. Vom Hrn. S. 
ſammelt a Rt. Vom H 
1 Rt. 17 gr. Stettin 


Buch 5 


er Anzeigen 
Bei C. F. Amelang , 


zeigen. i a 
in Berlin, erſchienen felaende 
i nd, welche ſich ſowohl durch ıhren 
,; 
Papier und Einban ? bat 
fe ie Man u 
len Buchſtabiren und nen, l 
i ichten, Denkſprüche, Naturdar 0 
10h Geben ür Ader —— . 35 5, r. 
i Mit 24 ® 5 a f 
deen, oper e menſchlicher Geiſtesgröße . 
Briten. sur zur Belebung Der Frömmiskeit 5 2 
kerlandeliebe iu jugendlichen Herzen. Von J 23 — 
beding. 8, Nl Ian: Kupfern, von Meno Haas. 
Glbunden r Aug Noms, Deutschlands und Schweden 
O ene, der dagen "unters. Friegeriſchen Zeitalters 
gene. Bon 8, P. Wümſen . Pit Kupfern, 
70 Mens 6. Sauber e er Rn 
vina's Bi e, ein belehrende 
Guſtav's und Metsina’s dann 1 | 1 u 


ſchez 


„ ur Erhaltung 
der am aten k. M. im Schaußp! 
— Redoute wird die rmit folaendes anggordnet: 


53) können keine Zuſcheuer vor der Töür des Schauſpiel⸗ 


Buchhandlung ſogleich zu haben. 


rr 
des, Ad 


‚Ynkandedg und der O drung bei 
Mm. Seaufptelhaufe Ratt fiabenden 


bayſes bei der Ankunft. der Masten geduldet wer⸗ 
den, indem ſelbige tdells Sefadr laufen von den 
Eauipagen übergefabren oder beſchädist zu werden, 
ideils dadurch auch der freie Zagang verhindert wird. 


a) einem jeden iſt es zwar erlaubt, Masken, De mino's 
oder Cpatakter, Masken nach eigener Wahl amule⸗ 
gen, jedoch wird nur auſtändig gekleideten Mask n 
der Eintritt geſtattet werden, auch iſt das Führen 
der Waffen aller Art den Masten unterfagt, 


3) jede Störung des allgemeinen Vergnügens durch 
Unſittlichkeit oder Beleldigungen wird ſtrerge ge⸗ 


rügt und enzſtandene Streitigkeiten muͤ g 
unterdrückt werden. 5 ee 


h wärend, der Anweſendelt im Tamafaal iR ts nicht 


erlaubt ſich zu demas kiten. 


10 um 6 une orgens ſpateſtens eudet die Redoute 
vnd alsdann en die etwa noch anweſenden Mas⸗ 
ken den dantſaal und die Erſriſchungeiimmer verlaſſen 
60 das Au- und Abfahren der 


aan 60 das! Wagen geichiebt in 

9 5 ee e Ihm. een, ee 9m, 6 Mr das Sani 
Ged. 1 Kehle. 6 6 er Heldenmurh und Geißes ⸗ ) ſammtiiche Wagen fahren allei 8 

Der wer eh, — alter. und neuer Zeit. Sele des Heumarkis die Gdnpkraße etguß ’ 
HR) Bilderbuch für.die Jugend. Ven 3. bi es and ae ann oberhalb berfelsen anzu. 


A ö t 
Klein 4. ‚Sauber geb 11 
5 Se Alnlicen Ramilien in ati € 


buch 
1 ae 6e ‚Mens Hand. Sauber geduns 


den ı Rıbir. 18 Gr. der junge Deutſche Patriot. 
ae ch für Deutſchlande Ina 
Ein ane DIN AU der ande « 


1 erdt 8 
„ ere Ei dar Berlin, Groß 15. Wit €. 
ce 40 an. Sauber gebunden 3 Mbit. , 
K beſchaftigungen. n Ya 
bbildunae am Machzeſchnen und Jünminiren. 
— Enn Gesche! für artige Kinder. Groß 12, 4 Gr. 


Ikuminsger, inder. Derselbe entdalt 28 Kupfer; 
0 e e Alen A eee . 
Blauer zum Machzeichnen und inumiu ten dienen. 12 Gr. Fon 
Jufabietie⸗ Ouyyin um Machꝛeichnen und Igununiſen, 


16 or: 


Koͤnigl. Lebrer am ade, 


Die Wachen und 
f nütziiche een und daben die Ue 
der kleine, oder angenehme und nützlich den auch ſeſortige Atretitung In gewä:sigen, 


d) das Vorfanren von der Seite des Koh wart 
ze die Schuhſtraße herunter wird zur “ 

beit der Fußganger ausdrücklich verboten. 

e) lum Abboblen fahren ſammiliche Wagen his 
tereinander in einen oder mebrern Meiden auf 


dem Heumarkt unter potizeilicher Auſſicht auf 
und bleiben derten fo ! 
Sasse werden. e e aten is fe 


das Herauffahret in ver Schubflraße bis vor 


die Teür des Schanfpiel ſo wie auch 
im mäßigen 


elbaufes 
des Anfahren von dort darf I 
e kaun aber 


Schritt geſchegen, vor det Phfir 


een Wage fänger geduldet werden, ais zum 


„Elaßteſgen der Hettſchöſten erforderlich lä. 


a ellzek⸗Ofßelöpten find zur genauen: 
die Bifelgung Teer rien Pesch 

ertreter Bestrafung, nach Umſtan⸗ 
Stettin 


fal. Pr. Cemmandanluz. Könlgt, Polſzep, Director. 
x v. Sirampff. Fi 0 Stolle. 


en 
x 


ufſicht auf 


en gaſten Nobbr! 1813. 


652 


Sicher ⸗ | 


An die Freunde und Wohlthaͤter 
der hieſigen St. Peters und Peuls⸗Kirche. 


„Die eben bezeichnete auch unter dem Namen der Wall 
kirche bekannte Alteſte Kirche Stetten e on 


beinahe Sieben Jahrhunderte hindurch erhalten, war 


ſeit dem Jahre 1806 zu eee e e e 
braucht und dadurch inihrem Innern und Aeiſßern ſehr 
zerftört. Höhern Orts wird fie nun ihrer Gemeinde wie; 
er gegeben, und zur Herſtellung derſelben eine allgemeine 
Haus und Kirchen⸗Collekte veranſtaltet werden, von 
welchen letztern ſchon am nächſten Sonntage an den hier 
ſigen Kirchenthuͤren, und bald darauf auch die Haus; 
Collekte durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher eingeſamm⸗ 


let werden wird. ; Br 
Wie wir uns zu dieſer Anzeige verpflichtet fühlen! fo 
rechnen wir auch mit Vertrauen auf eine gute Aufnahme 
derſelben und empfehſen unſere Kirche dem geneigten 
Wohlwollen des Publikums. Stettin den 29. Novbr, 
1815. Das Proviſorat der St. Peters: 
und Pauls⸗Kirche. 


— — — —öœ äUaä— 


Anzeigen. 5 

Die Ausſtellung der weiblichen Arbeiten, welche auf 
unſere Aufforderung, zum Beſten huͤlfsbedürftiger Krie⸗ 
ger und deren Hinterbliebenen, bereits bey uns einge⸗ 
gangen find, oder bis zum iſten k. M. aunoch eingehen, 
nimmt am zten December in der obern Etage des Hauſes 
No. 778 auf dem Marienkirchhofe ihren Anfang und 
währt bis zum sten k. M., V 8 
1 Uhr und Nachmittags von » bis 
Beym Eintritt zahlt ein jeder 
rant, welche zu gleichem Behuf Zi 
Der Verkauf der Arbeiten im Wege der Auction, 
‚fängt am zten December in Dl 1 5 Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr an Stettin den iBkeh Noob. 1815. 
Die Vorſteherinnen des hiefigen Maͤdchen⸗Vereius. 


— nn 


4 Uhr. 


verwandt werden. 


Sonnabend den aten December wird in dem dazu be⸗ 
ſonders eingerichteten Saale des hieſigen Schauſpielhauſes 


ein großer Masken⸗ Ball 
veranſtaltet werden. 
und zum Saal iſt a Perſon 1 Rthlr. Courant, zum Am; 
phitheater 12 Gr., zur Gallerie 8 Gr. . 
zu den Logen koͤnnen bei dem Caßirer Hrn, Lencke taͤg⸗ 
lich Vormittags von 10 bis 12 Uhr gemacht werden. 


Zehn Nehle, Belohnung. 
In der Nacht vom aöten c, iſt das Königliche Daͤni⸗ 


in der, Beutlerſtraße gefunden worden. Um ſden oder 
1 Thaͤter dieſes poͤbelhaften Muthwillens zur verdien⸗ 

en Strafe zu ziehen, wird dem Entdecker nebſt Verſchwei⸗ 
gung feines Nahmens 10 Rthlr. Belohnung e 


hlſſe als Reiſender beſitzt, von einem hi 4 
5 verlangt; Daum 5 10 ach eſigen Handtunge⸗ 


Kaufmann und Rathsherr George S 
mittags von To bis 
zwen Groſchen Cou⸗ 


res Er. Mojehät der König haben, als einen ehreube 
Der Eintrittspreis zu den Logen m 


Beſtellungen 


5 Militair⸗Deputation d igl. Regierung 
(de, a entwendet und auf einem Keller ae eint nen e 


in Warten -anfrbnlichen, Rente in Dingerpommer 
Au St 1 1155 5 dan, und geſchickter! 
de 


9 


a Verbindungs⸗ X nzeige. 
Unfere heute volliogene edellcde Verbindung 
wir Etemit unſern Verwindten und Freuden erge 
an. Eöslin den 17, Novör. 187 f. 3 
e f Tenſt Ludwig Bethe. 
se Wichelmine Bethe, geb. © 
cel ö 1 a » 
Meinen geehrten Freunden widme ich die erge 
Anzelge, der heute nl * n 


ag. Noshr, 1818. A. 


F. Weiglin. 
’ Todesfälle 920 
Gefiern Abend nach To Uhr farb meine lebe 

lingstochter Keuiſe an einer Kopfkran heit in einem 100 

von 1 Jahren; welches ich meinen Freunden N 

Verwandten, unter Verbittung der Veoleideberengurgel, 

ergebenſt anieige. Stettin den 30, Nover. 183. 

Joh. K. Siſcher len., Schuhſtr. 888.“ 


Den tzten d. M. Nachmittags 3 auf = uhr ende 
mein lieber Mann und unfer guter braver von eh 
ö amue 575 
nach langen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht fein 10 0 
l Alter ge 5 . 7 ech 

) merzlichen Verluſt zeigen hiemit, unter 
A ber de Debejeuguligen, feinen Verwandten HP 
Freunden ergebenſt an. Stargard den 18. open 
1818. Deſſen nachgelaſſene Wittwe und Kinder, 
Zugleich mache ich den gefchäßten Freunden meines fell, 
Mannes bekannt, daß ich die Panda nach wie vor fol, 
ſeken werde und bitte, das Zutrauen, weiches mein 
ger Mann genoſſen hat, auch auf mir zu 1 


8. Sam, Fifcher Wi. 
p 


u bli kan da. r 


= 


Beweis Ihres Allerhoͤchſten Wohlwollens, fir den 
den Lk ten gel en von der ältern 2 5 
ſenen Muth, die Bildung von 4 Garde Landwehr Big 
taillonen aus ihrer Mitte, durch die Cabinets⸗Ordre vol 
ı3ten, dieſes zu befehlen geruht; weiches in Gemaßhen, 
einer an uns ergangenen Verfugung des Koͤnigl. Pie, 
ſterii des Innern hierdurch zur öffentlchen Keuntniß g 
bracht wird. Stettin den agften November 1817. 


. 


von Pommern. 


11 5 Pommern a 
GER von dem Königlichen Siege Minder Toto 
Se un 3: Rayons. durchaus 2 
en Borfe) 

ohne die ausdrückliche Genehmigung des gedacht 


PFF ek tour: 2 
7 0 . 8 455 ag aten BER N. 2 A 8 in . RR 
me Berannt machung 2 ble Anzelge gemacht bat, wle er n 

„Den bieſigen duwobnern wird dledärch bekennt ge, zer au perbeſfeuper Genebmiisung Sr Durblaude ur) 
en bie ſig „ Daanıitd der Königk Ho 5 


75 und Ae en den rt en die de Gützkew belegene und von den Ereditprei 
Mt Ir, a 44 En 


7 A ver fl 
letzteres zu 6 Rthlk. 2 Gr., ann renden Pachtrecht abg-Fanden babe, und es nötig 
es elſen Knuͤppelhelt zn fev, daß ſeine bierdey intereflirenden Gläubiger dierüber 
fo wie aug eas ge ellen Knüppeltelt in vor Gena Werbe e ai 2 A: Nen 


„ „ fünf Thaler = Gr. r g mi 
* ſeich baare Bezahlung, auf der Caͤm⸗ gen, welche bey dieſer von dem Müller Warnemünde zu 
den e ede n bi Uhr 8 Gük RE RL dem Maier 
222ͤ] U er 
1 as Holz kann bis zu 3 ie am 9 e J. rgens 9 vor 
— 3. Jaden abgele 1 2 a Abel 7 ts — Kenn in Meng Aae ar, Ader 
R A ezablugg dafür r „ bey Strafe, daß die Ahwe fenden 
Ae Dan 92 Ai 0 ber tens. 5 ſüͤr einwilligend in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der ge⸗ 
N n germeiſtet und Rath. genwärtigen werden geachtet werden. Bauum Greifs 
n wald am ruten November 1815. ar 
Ei Von wegen des Königl. Kreisgerichts lubſer, 
or der ung. \ 8 nn e 
Das hohe am niet, des Koͤnigl. Preuß. D. J. p. &. Eichſtedt, Krelörlchter. 2 
hohen Krieges Miniſterit, hat unterm asien October x 3 
d. J. befohlen, eine Wee ee a Zu verauctioniren in Stettin. 
wenn Landwehrmänner bei Errichtung de Landwehr fi Veränderungshalber werden am Montag als den aten 
gus eigenen Mitteln, gekleidet und bewaffnet haben, ind. December, Nachmittag um a ubr, auf dem Marienkirche 
jetzt dafür Entſchaͤdigung Ver lehre Alle von meinem dale unter No, 770 webrere Sachen, als: Soppa, 
anterhabendeu Patalllone verabfchiedeten oder beurlaubten, Stühle, Eecretalt, Goläde, Spiegel, Lommoden, Tiſche, 
ba e AT ee a ee Sen eat Sana, an 
7 und ſi 500 N hielt aufgefordert, 179 175 „ verkan * 


ben, werden daher hien eee ccc a, une WIE RERN 
a dale bel mit Ihriftlich anzuzeigen: > welche: Witiwoch Den ten December c, laffen wir Im unferer 


ücke und Waffen fie freiwillig hergegeben Bebauſang Auctioh über N 
, CB Ber ich Senke und eine Da 
3 Patriotism sc. a - eine f f 
dan ich der Mbeige dn. le, EN abhalten. f Zoſſmann & Barandon. 
er ionen einrei B d 1 — —-— -¼- — — — 
eg erklärt, von dem werde ich annehmen, da u verkaufen in Stettin 


W igen Anſpruͤche begeben hat, und ſoll ER, f 7 
er fich feiner etwani en Anſprüche begeben hat, u Nene kleine runde Eidammerkäfe,: circa .. = 
ae atnträge, nicht weiter geachfsß werden. ait Seck (ner, a ih. 5 Or... eu, Fleer id, a . 
Dann den aaften Nove Leszinski 9 Or., friſchen ruſſtſ. Preßcavfer, a 18. 10 Gr., ftiſche 
| Major und Commandeur des ten Bataillons, Deo en: BR 5 yo 3 
© “ 501 : g 7 5 . 12 a 
afen Pom. Landwehr⸗ Iufant, Regiments ane 10 i e ri Manage, a #40, 
ee Di , einen Coffee, extra feln Malfinadezucker, a ib. 14 Gr. 
Oeffent nen AR der Alu, Im Bieden ie ene uf. kite a Stein 6 RT 
J / a 1B. 53 @r., im 
der deg verſtorzenen A gleichfalls vertobe, Spanbranntmein eingemachte franiöif. Pflaumen, a Glas 
lag “zu Trimivillershagen unn Fabel Peter, werden alle d. Mile 4 Sr., Champagner, 2 Bent. 2 Medle. , Meder, 
nen Ehefrau, geborue m en rechtlichen Grunde Franzwein BER, Reis, Piment, Pfeffer, Smirna⸗Roſi⸗ 
diejenigen, welcbe aus dagen den Nachlaß der Verſtor: Win, Corinthen, Vomergazesſchaaken, gelden Schwebe, 
orderungen und Auſprüche — bie a . — ei o, Terpentinddl, dicken Terpentin, Chran, Matten 
enen zu haben vermeinen follten, hi 18 bergen Dauf und Heede, nebſt mebreren Waaren, der N 
dae e . e e e ee e Me 
Ng and heſcheinigen sub pœnd contumaciæ, prechifi et Fein Raffinade, fein klein Mells, geſtoßne Lumpen 
erpeiui flentü, und ſoll. zugleich Terminus zur Publi- zucker, fein und wi Caffee, deſten engl. Syrop, nellen 
Karton des Präcluſtvabſchiedes auf den z7ften December Carollner Reis, braunen Berger Tran diullgſt bey 
t fepn. Datum Greifswald am 7ten Auguſt Simon & Eimp., Heumarkt No. 28. 


d. J. angeſetzt ſen 5 Debr schönen Gifenultein 
2 We Schwedifch-Tommerfches Hofgernſcht Dedr (hönen Elfenuitsist in 1 Tentperfaſſel Pertdurz 
> hieſelbſt. 5 G. F. Roſerus. 


ft ich billig, Zen 

PROCLAMA Beftes klares Magdeburger Räbödl, engl. Guidfrethram 

po Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. c. Reinhanf, Carol. Reis, fein. Naſſinade⸗Zucker, deſteg 
En zum Greifswalder Kreisgericht wuſſiſ. Sorop in kleinen . . PR 


dnete Krelsrichter und Sereisinfitiarius Arsas baben zu billigen Preifen zu verkaufen. 
Khan ſond dient: Da der Muller Warnemünde dem 2 u mann & Barandon. 


Syrop in geolsen und kleinen Gebinden f. ord. Caſſee, 
fein klein und ordinairer Melis, neuer Caroliner Reis in 
ganzen und halben Tonnen, brauner Seehunds- und kla- 
rer Wallfiſchthran, neuer Aalburger Hering in ganzen und 
halben Tonnen, groſser Berger Hering, Süsholz, ſo wie 
eine Parthey eben angekommenen ſchönen Holländiſchen 
Käfe offeriren zu billigen Preiſen * 7 

Cremat & Augufin, Königsſtraſze No, 784; 


Neuen bolländiſchen Sühmilchskaſe, neuen hol. Hering 

Cars e d e er 
abiro IS; . dar. N 

a bey: E D. F. Weinreich, Frauenſtraße. 


Havanna-algarog, die Kiſe von 1000 Stuck 18 


a 20 Rthlr. — das Dutzend 5.4 6 Gr. Pommerſches 
lache der Stein 3 Rihlr. in der kleinen Papenfirage 
0. 317. 5 . 5 dies 


otbe Juchten, Iſchuckenhanf und Totſe, fo wle 
en ak und en A e ſind 
bikigft zu haben, bey Sopffner & Comp. 


Rumi und Franzbrandtwein, auf Gefäße und Bou 
teillen, bey Gebrüder Schröder, 
Rofstmarkt No. 763; 


— * fire 2 900 eingemachte ‚Reuuangen in 
Li igſt zu baben, yet 

8 C. w. wandel, Huͤnerbeinerſtraße. 

Porter (brown ſtout) von ſebr guter Qualltät in Bou⸗ 

teillen, bey D. T. Wilhelmi, Koͤnigsſtr. 185. 


Sedr ſchöne mit Gemdrs eingemgchte große Mennan- 
gen, die ſich 2 Ai e Ale auch 

t n offeri 5 
seräuchette große ( $. A. Sliefter am Beritnertder. 


Feine, mittel und ord. Graupen, Reis, feinen und mit⸗ 
tel Coffee, Jacker, Farin, Candis, Pfeffer, Piment, alle 
Sorten feine Gewützwaaren, Indigo, Ramm bey Anker 
und in Boutelller verkauft zu dilligem Prelſe. 

N J. D. Raabe, Grapengteßerſtraße No. 161. 


Shöne große Ruͤgenwalder Gänfebrüfe, desglelcden 
friſche Maronen oder Caſtanlen, gan felſche mit Gewürz 
‚eingemachte Neunaugen, in ganzen und halben Schockfaß⸗ 
chen auch einteln, bey C. Sornejus, Loufſenſtraße. 


‚ Befles Nigaer Druj. Nakſher Flachs bat iet erbalten. 
22. a A ENDE 
Schönen neuen Holdnd. Hering, wie auch einmargo⸗ 
nirte Gaͤnſekeulen, ea a Schulz & Löber Wittwe, 

Breiteſtr. No, 290. 


Zwep Paumwagen, ferne Gerichte und verschiede ves 
Ladengeraͤth für „Mater alten ſind zu verkaufen, Roß⸗ 


markt No. 788. N - WR 
Trocknen tien und een Hol; zu 6 Mehle., ichen 


Holt in 5 Rtble. der Faden, fo wie auch der au Güte 
ſich ſelbſt empfehlende Torf ic ſtets zu baden, und wer⸗ 
den die Befellungen auf Fubten ſowobl am Roßmarkt 
ja 758 als auch auf dem Torfhofe am Pledrien ange: 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin. 
Melne benden Hauſer fub No. was und 772, an der 
Relſſchlaͤger⸗ und Schalienſtraßen⸗Ecke belegen, bin ich 


wldens In derkenfen, ſelblge können ih leder Zeit 44% 
0 


den werden, und find die Bedingungen und der 
der mir zu erfabten; auch geht ein. Baumwagen, % 
Holiwagen, ein bolfteiner Wagen, ein vierſitziger Schl 
zen und zwey kleine Schlitten bey mit zum Verke { 
el. Goctl. Aruſe Witwe 
Wohnung, fe zu miethen geſucht rd 4 
Wer gefoanen iR, in der Ove gebt ein gut meubilt | 
Zimmer für einen einzelnen Herrn zu vermelden, d 6. 
ſolches der Zeſtungs⸗Expedition unter der Adreffe H. W. 
ankuzelgen. — 
Ju vermiethen in Stettin. BA 
„In der Eoukjeuftrage tar Daıfe des Hen. Conti | 
Regen No. 753 find Redouten⸗Anſäge zu vermieten, 
Am Heumarkt Nr. 26, eine Stube und Kammer ni 
vorne im aten Stock mit Meubel. * 
Am Marientbor Nö, 30 find’ Studen zum 1h W 
nner 1816 fu vernrieigen, e W 
Bekanntmachungen. a 
Wie. baben fo eben eine Varcheg Sect,Welne d 
mebreren Jahrgängen, und Citronen, Pomeranzen 
Arpieifinen von Mallaga erhalten, welche wir gu (ed 
billigen Prelſen o. ren. Stetein den er. Nover. all“ 
J. C. Hennemann feel. Witide & Comp. 
Geräucerte Gdnfebrüfe, Ganfeſdiffäufen, große Ni 
augen, achte bollaͤndiſche Heringe neue van A 
auch 1 Rthlr., einzeln das Stuck 2 Gr. 
und große Caſtanien find zu Bett, bey 
* 1 - or m 


eia und mittel Coffee a Ne, 
a eln u 0 0 
tucker, Eandis, Cassia Lignes, feln Indian, Blaue 
Stuͤcken auch gemabten, Gelbbolz in Stücken auch gemalt 
len und geraspelt, beſten ruſſiſ. Ezuckenbanf und Hau, 
deede, gut verfertigtes Soblleder, Ho „und 1% 
graue Leinewand zu Lieferung, verkaufen zu bilstes 
Preifen in großen und kleinen Partheven, 
Dar Seymann, große Lahodie No. 19%... 
Alle Sorten Franzweine, Medoc, Mall u 
Diecardon ze. find in beliebigen Slant ute be 1 
daben, bey g Drede & CLichbaum, 
x ar. Oderhrape No. 7 
Nen .biesjähelge Malagaer Kofinen, in gauter 1 
balben Faſſern, bey Gebtüder Lobedan, 
Da ich gegenwärtig meine Wohnung derandert un 
nunmehr in der Bollenſtraße in No. 787 wodne, empff m 
ich mich zugleich einem verebrungewͤrdigen pub n 
mit Bermierbung in Pferden und Wagen zum Nei 
und Spatletenfabren. Stettin den 14. Novbr. 1841, 


Blu 
8 Fc Sardeden, das 15. ıu 7 Br. Cour, iy f 1 ff, 


Den Käufer weder Treppen⸗Eaternen welſit gefahr 
die Zeitungs⸗Expeditlon nach. 5 


Siebei eine Beilage. 


A = ech Kia * Beitsge zu No. 96. e . 3 0 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


(Vom x. December 1815.) 


Guͤt her ver pacht ung. 

Es ſoll das in Landſchaftlicher Segueſtratlon ſtehende Bergguth in Uchtenbagen, im Saag 
ger Kreiſe belegen, von Marien 1816 ab, auf 3 oder 6 Jahr verpachtet werden, je nachdem eln 
annebmliches Gebot ſtatt baben wird. Ich babe den des halb erforderlichen Bletungstermin auf 
den 1gten December e. In der Pfarrwohnung iu Uchtenhagen angeſetzt, erſuche Vachtluſtige, ich dort 
einzufinden und nach Vernehmung der Bedingungen ihr Gebot ad protocollum zu geben; fo wie als 
dann der Meifivierende den Zuſchlag, nach elngebelter Approbation von der Königl. Landſchaſts⸗De⸗ 
pattements⸗Dilrection, zu gewärtigen bar. Pegelow den sten November 1815. 

f ©, v. Wedel, Landſchaſts⸗Deyutitter. 

Es ſoll des in Landſchaftilcher Sequeſtration ſtehende Guth Reichen bach, im Saatziger Kreife 
belegen, von Jobannis 1878 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden, je nachdem ein annehmliches 
Gebot ſtatt haben wird. Ich habe den deshalb erforderlichen Bletungstermin auf den 23. Januar 1816 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Reichenbach angeſetzt, erſuche Pachtluſtige, ſich dort elnzufinden, und 
nach Vernehmung der Bedingungen ihre Gebote ad protocollum zu geben, fo wle alsdann der Meiſt⸗ 
dletende den Zuſchlag, nach eingeholter Approbation der Königl. Landschaft Departemente Direction 
in Stargard, zu gewärtigen bat. Pegelow den sten November 1875. 

au G. v. Wedel, Lanbſchafts⸗Deyutirter. 

Es ſcllen die in Landſchaftlicher Segueſtration ſtebenden Bergland ſchen Gürher, nemlich: dat 
Hauptguth Oberboff nebſt den Vorwerken Lankenfelde und Birkhorſt, mit den dazu gehörigen Bauer 
Dörfern Wühelmöfelde, Bergland und Friedrichsdorf, im Saatziger Kreife belegen, von Marien 1818 
ab, auf 3 oder 6 Jahte verpachtet werden, je nachdem ein annebmliches Gebot ſtatt haben wird. J | 
babe den desdalb erforderlichen Bietungs⸗Termin auf den 2oflen December e. augefest, erſuche Pacht⸗ 
laſtige, ſich dort elnzuſtaden und, nach Bernebmung der Bedingungen, ibre Gebote ad protocollum in 
2 5 wie alsdann der Meiftbierende den Zuſchlag, nach eingedolter Approbation ron der Köntgt, 
Landſchaſts⸗ Departemente Dirtetlon iu Stargard, zu gewärtigen dat. Pegelow den ı8ten November 
1813. ©. v. Wedel, Landſchafts⸗Deputitter. 


CTT 
Marktanzeigen in Stettin. 


Von der Frankfurtber Meſſe haben wir außer unſern ſchon bekannten gant extra feinen . br. 
Tüchern in neueſten Farben und Melangen, anch eine Partbey 2. br. krumpftepe melirte Koͤpertuche, 
doppelte 2 br. couleurte Caſimirs, Callmuck, Coating und andere Waaren erhalten. Da wir unſere 
ſaͤmmtliche Waaren Net in den erſten Fabriken auf Beſtellung vorzüglich ſtark und dauerhaft atbel⸗ 
ten laſſen, keine dergleichen Commlſſionswaaten führen; ſo empfehlen uns damit unſern geehrten 
Freunden bey ſtets reeller Bedienung sum bevorſtebenden Markt beſtens. Unſer Stand if wle seither 
auf dem Kotimarlt. Vanngießer & Brumm. 


Melren Freunden ſowohl als dem geebrten Publikum erſuche ich hlermit ergebenf, mich auch 

dieſen devorſtebenden Markte in meinem Hanſe mit ibrem werthen Zuſpruch zu beehren, indem ich 
wiederum micht in einer Bude ausſtehen, ſondern meine neuen Waaren, fo ich in der letzten Frank⸗ 
further Meſſe nach dem befen Geſchmack gewählt, in meinem Haufe auf das billigſte verkaufen wer⸗ 
de. Außec denen gewöhnlich führenden Waaren babe ich noch erhalten: fein F. & f. breite Cats 
tune, a 8 bis 12 Gr., Glugbam, A 6 bis 10 Gr., Batiſtmuſſelin, Muſſelin iu Sardinen, nebſt Gar⸗ 
Dinmmfrangen, faconiste und glatte Gale, achte Kanten, Blonden, Petineikanten und alle Sorten Gäu 


. . 3 nr 2 
der, ſchwarten Sammet, Atlas, Levantin, Toſßene und Ffotener, Bombaſſin und befonders e 
Winterweſten. 23. D. Schimme mann, Schubkiabe No, sus. 4 
Merinos Tücher in geiſchſedenen Größen, Farden und billigen Pretfes mit schmalen; mül⸗ 
telbreiten und ganz breiten gewürkten und bedruckten Sdawl⸗Kanten habe Ich in Commiffien erbalien, 1 
und bin ich damit, fo wie mit meinem bekanntlich wohl affortirten Wasrenleger, waͤtrend dem Jahr⸗ 
marke auf dem Roßmarkt in meiner Bude anzutreffen. Joh. F. Sifcher fen. 4 
Bi 1 Schuhar. 858. % 

Solmar & Comp. aus Berlin, aufm Roßmarkt in der ehemaligen Bude der Herrn Wl⸗ 1 
deau & Voraßt, beztehen den jetzigen Stettiner Wiuter markt, nicht nur mit den ſtets geführten engli- 
ſchen und franzöſiſchen Manufactur⸗, fo wie auch andern Fabrikwaaren, in allen Sorten Cambrice, 4 


2. und Li gebtuckte Zitze, weiße Kleiderzeuge, Bumbaffin, doppelt Parckent und Gingham beſtehend, 
ſondern empfebten ſich auch mit feamzoͤſiſchen Seiden zeugen, als: Lebantlu, Cres d'Naple, Rios, 
Atlas, Iilandois, Sammt, ferner mit fronzſiſchen wollenen Schawla, den neueſten Muſtein engliſchet 3 
Wehen und Hoſenzeuge, Tulls u. ſ. w. unter Verſprechung der billigflen Nreiie. 3 

4 


Die Putz- und Mode Handlung von Mad. S. Löwen aus Berlin 7 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt beſonders mit ſehr ſchönen modernen Huͤthen und Hauben, geſtickten 1 
Sachen, als: Blumen, Federn zco, nach dem venefien Geſchmack und billigen Prelſen; deszlelchen 
Bielefelder Leinewand, mittel und feinen Drell zu Handtüchern und Tiſchg decken mlt dazu gehoͤrigen 
Servletten. Ihr Logis iſt im Hotel de Pruſſe. Stettin den 20. Nopbr. 1815. ö ur 


J. G. Sumbert aus Berlin empfieblt zum bevorſtedenden Wintermarkt ſeine Byjeuterle und 


Ellberwaaren, auch giedt er beym Einkauf von Jawelen, Perlen, Gold und Silber die hoͤchſten Prelſt, 


2 


ER 


Er 


und ſtebet in dem Laden des Herrn Zelchow auf dem Roßmarkt No. 717. * ‘ 4 7 
Ich empfehle mich einem geehrten Publikum mit einem wobl eſſortirten Lager von Kupfe - 


tilchen, Tapiferier, Strick, und Hackemuſtern, Kinderſchriſten, neuen Taſchenbuchern, Taſch kae, 
Neujabrwüͤnſchen, unterhaltende“ Spiete fiir Kinder und Etwachſenen, wol unter ſich ein dan; Neues 4 
vorzüglich auszeichnet, betitelt, die Thaten der Helden, von Filedr. Zuckſchwerdt, Leber am adslichen m 
Cadetten⸗Cotpo in Berlin. — Auch hade ich außer eigenen Büchern in verfhleheusn Sprachen, auch 
eine Partbey, von dem Antiquar Freun in Berlin in Comm'ſſton, und nehme auch für dieſen Bes 
Bellungen. an. C. G. Anderis aus Berlin, in, einer Bude bem Hause dee verſtorbenen 
55 2 Hrn. Criminalrath Banrwleg gegenüber. 

j C. F. W. patzig aus Berlin, f 

auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Wietzlow gegerüͤber, 3 
empfiehlt fich zu dieſem Markt mit einem beſonders zut aforzirten Lager engliſcher, franjoͤſiſcher un? 
berliner Fabrikmaaren, bestehend in 2, und f. be. Cattanen, gegreiften und quade, Oſngbams, glatt 
und faconkrten Cambre, Bafard, Mull, Muſſelin, Haitcords und mehreren weißen Kleiderzeungenn 
kranzöflſchen ſchwarzen ſeldenen Levantinen, Atlas, Taßfent und Sammet, Meriness, feidenen und 
eattunenen Tüchern in allen Großen, Bombafiins. in allen modernen Farden, modernen w allenen uns 
baumw. Weſten, leinenen Taſchentüchern, Parchent, Handſchuhen, Zeichengarn, aͤchtee Eau de Cologne, 
Zwirn und mehreren dergleichen Art keln, zu ben bekaunten billigen Prelſer. . 


un D. H. Zumbohm fenior aus Bielefeld 7 
emyſieblt ſich zu dieſem Markt mit einein wohl aſſorticten Lager von Bielefelder, Hollaͤndiſcher, Way 
vendorfer und Hanfener Leinewand, verlauft ſelbige zu den dilligſten Fabrikpreſſen, das Stück von 
72 Berl. Ellen zu ac, 92 bis 100 Athir „ Disfefelder Hauslelnen von 20 bis 30 Ribhlt., Batiſtlel⸗ 
gen zu Schnupftüchern, abgepaßten Gchnupftächern, das Dutzend zu 34 bis 13 Rthlt. und Batiſt 
an Jabots, Logirt in der Louiſenſtraße beym Gaſtwirid Wolter im gotonen Löwen. } 4 


J. C. Zumbohm der jüngere, wohnhaft in Lerlin, Scharrnſtraße No. 17, az 
bebet in dieſem Markte auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Hru. Kaufmann Michaelis gegenüber, 
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0 5 empfteblt aich mit alen Serten bolländifger Leinewand von 30% 34 fe. bis 120 Rihle. Bielefelder 
Leinen von 12, 13, 14 fc. bis so Reblr. Hafderkädter Hauslelnen von 4, 43 bis co Gr. 2 Elle. 
Tafelpedecke (bolländiſche Garnitur) mit 1, 14 und a Dotzend Servietten von 6, 12 ꝛc, bis 80 Niblr. 
Adgepaßte Hanbtücher von 12, 14 le. bis 36 Rehlr. pr. Dutzend. Hollandiſche und ſchleſiſche Schnupf⸗ 
tuͤchern von 25 3 ©. dis 18 Rihlr. Tiſch⸗ und Handtächerdreus. Extra feine franz. Batiſte von 
13, 2 ke. bis 7 Riblr. pr. Ede. Feine bolländ. Bettdrell und Federleinen. Sfiwdifche und 
Ebderfelder ſeldene Baſttächer, das Pack von 3, 4 ꝛc. bis 12 Rihlt. 


Der Sttumpfwaaten⸗Fabrlkant 2. Duͤntz junior aus Berlin, empfiehlt ſich dieſen Markt mit 
einem completten Lager von baumwollenen Patentſtrickgarn in allen Nummern; Hambürger auch 
ſponlſch wollenem St'ickgan; Unteriſedbeinkleldern; wohlfellen Patent Nachtjacken; daumwollenen 
und wollenen Struͤmpfen, und medreren Sorten Strumpfwaaren; Däniſchen, Schweldnitzer und eeu⸗ 
fourt ledernen Handſchuben ꝛc. Er ſtebt in feiner Bude auf dem Roßmarkt, dem Hause des Herrn 


Er ee ä ˙— . n mn 


Commerzienrath Schulze gegenüber, und verſpricht prompte und telle Vedteuung. 


Nehage aus Blelefeſd empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem wohl ſortirten Lager von 
meißgebleichter Bielefelder, Wobrendorffer und Hollaͤndiſcher Hanſ⸗Leinewand, das Stuck von 32 Ber: 
tiner Ellen 2 20, 24, 25 bis 90 Medir., zu halben und viertel Stücken, auch Ellenweiſe, Wahrendor⸗ 

| fer Hauzleinen, das Stuck von 16 bis 30 Rtbir., Handtücher, à Dutzend van 18 bis as Reble, 
Holländische Schnupſtücher, à Dutzend ven 21 bis 15 Rihlr., fo wie auch fertigen Wäſche, unter 
| Verſicherung der billigen Preife und promptefien Bedlenung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Logitt in der Loufſenſtraße beym Conditor Regen, dem Hotel de Pruſſe gegenüber. 


8 Mit extra feinen bollaͤndiſchen Betrdrillig, feiner Federleinewand, gewärfelter Leinewand zu 
Bettüderzuͤgen, und mehreren anderen baummollenen und leinenen Waaren, emfiehlt ſich der Baum⸗ 

wollen- und geinenmaaren-Fabılcant Joh. Barfuß aus Verlin; ſieht in elner Bude auf dem Rob: 
marke, dem Hauſe des verſtorbenen Herrn Criminalrath Bourwieg gegenüber, 


Das Lazer von Geſundbeitsgeſchlrr und Steiugus, dem Haufe des Herrn Wletzlow gegenüber, 
i durch weh ere nen binzugefommene Masten verſtärkt worden; ich empfehle mich damit deſtens, 
fo mie auch mit Fuß deckzalengen von Kaͤlberbaaren, weißer Grelffenberger und Hanflelnewand, weißen 
und eonleutien Zwirn, auch Nachtilchte, in Schachteln für 3, 2 auch 1 Jahr. 33 
5 N f Carl Ludm, Gericke aus Petedam. 


Der Lederwaaren-Fabrikaut Pfefferkorn aus Berlin ewyfieblt ſich einem bochgeebrten Pudll⸗ 
tum bedene, als: mit Schul, und Feldmappen, Brieſtaſchen mit auch obne Juſrumente, Mäbkal⸗ 
chen, Etuis für Herren und Damen, vollfändigem Jagdieug, allen Sorten Mützen, Tabackzbeuteln, 
Sirumpftändsrt, einer guten Art Hofenträgern, Hundebalsbändern und mehreren Waaten; veripricht 

die billigte und ſchaellſte Bevlenang. Sein Stand if an der kleinen Dohm⸗ und Aſchgeberſtraßen⸗ 
Ecke, berm Poſamertler Puß gegenüber: e 


Madame Olivier aus Berlin empfielt ſich dieſen Wintetmarkt mit einem guten Sortiment 
beidener, lelnener und Ceſtmirſchitmen und verſpricht die Ollisfen Preifes Ihre Bube IR auf dem 
Rob markt dem Hauſe des Herrn Butſſon gegenüber. e ö 


Madame Olivera wird dieſen Markt mit einem fchönen Aſſortiment, als: Winter und Putz⸗ 

. hüchen, Hauben, Blumen, Federn, Handſchuhen, Parfümerien, Mößtrich, feine Schminke, und was 

ſonſt noch alles zum Putz gehort, beichen. Idre Wodnang ik in der Louiſenſtraße im goldnen Lö⸗ 
wen in Stettin. : » 


Der Paraſoll⸗FJabrlkant C. . F. Micheliß aus Berkin empfehle ſich die N 
oſſortirtes Lager feldener und leinwandner Regenſchirme zu den billigften Preiſen. 7 Pe a 
dem Roßmarkt der Roßmüßle gegenuber. Stettin den 29. Mopbr. 18197. 


Mein Spiegel und Trimenur-Magarin iſt nunmebro wieder mit mehreren hundert 
Sorten vermehtt worden, wovon die Groͤßten iehn Fuß find. Diejenigen, welche Oe; 


fchäfte mit mie machen wollen, erhalten den Fadrlkpreis und 3 Prorent Rabait. Auch nehme ich 
Bildhauerasbelten aller Art, ſot ohl in Stein als Holt au, fo wie auch verſchiedene Monumente bey 
mir vorcäthig zu haben find, D. Sangaly, Stettin, Heine Dohmfraße No. 688. 
Parchent verkauf. 

Eine fo eben hier angekommene Parthey fehlefif. $. br. Parchente von bester Güte und Blelche, 

ſtehen ohne Vorſchlag und Handel zum billigſten Fabrikpreiß zum Verkauf. 
Parchent Wiederlageẽ im Novenhagen Haufe 
an der kleinen Dohm⸗ und Roßmarktſtraßen⸗ Ecke in Stettin. 


Bu der Redoute, welche am sten Deebr. im Schauſpielbauſe gegeben wird, werde ich in meinem 
gewöhnlichen Deconomier Zimmer, wle auch im Garderoben⸗Saale, mit allerley Getränken und kalter 


Kuͤche, welche des Redouten, üblich if, bilig aufwarten. Frd. Couriol. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeige ich hiemit ergebeuſt an, daß ich am aten Decem⸗ 


ber, wo eine Maskerade im Schauſpielhauſe ſtatt finden wird, mit warmen und kalten Speiſen und 
Getraͤnken aller Art verſehen bin, wozu ich meinen Saal beſonders einrichten werde. Auch nehme ich 
bis dahin Beſtellungen für mehrere Perſonen an und bitte um geneigten Zufpruch, 
Seitz junior, im Seglerhauſe. 
Wenn Jemand ein Capital von 2000 Rthlr. zur erſten Hypotbeck auf ein anfebnliches Haus 
verleihen will, fo bellebe er feine Addreſſe in der Zeltungs⸗Expeditlon verſtegelt, mit 2. bezelchnet 


abzugeben 
85 35 500 Rtblr. werden gegen Unnetpfied von gaco Rthlr. ſicheren Obligationen und gegen 5 Pros 


cent jährliche Zinſen als Darlehn geſucht. Das Bine zeigt die hleſige Zeitungs⸗Exped. gefaͤlligſt an. 


5 Lotterie Anzeige. 

Zur kſten Claſſe 23ſter Lotterie, welche den zoſten January 1816 gesogen wird, ſind von morgen 
an ganze, halbe und viertel Looſe bey mir zu haben. Der Plan wird unentgeldlich ausgegeben, auch 
find zur 3zaſten Geld⸗Lotterie noch Looſe zu haben. In der sten Claſſe zaſter Lotterie find nachſtehende 
Gewinne in meine Collecte gefallen, als: 2 à soo Rthlr. auf No. 35772. 35779. 1 d 200 Rebe, auf 


No. 26443. 9 à 100 Rthlr. auf No. 759. 768. 8205. 8254. 21341. 21379. 26410, 36434. und 3067. 


21 a 50 Rthlr. auf No. 728. 781. 786. 794. 1406. 1437. 1473. 4016. 4033. 8259. 8274. 8285. 12148, 
26408. 30659, 30661. 30665. 30690. 35709. 35724. und 35778. 81 Gewinne a 25 Kthlr. auf No. 724, 


727. 731. 736. 745. 764. 769. 789: 797. 1411. 1419. 1448. 1445. 1453. 1469. 1476. 1477: 1483. 


1498. 1500, 4008. 4018. 4014. 4025, 4040. 4044. 4046, 4098. 8204. 8:07. 8212. 8233. 8239. 8244. 
8283. 8197. 12108, 12116. 12121. 12125, 12135. 12138. 12177, 12189. 12194. 21307, 21314. 21316, 
21369. 21384. 21389. 26404, 26416, 26432. 26444. 26447. 26458. 26462. 26463. 30622, 30637. 
30638, 30640, 30650. 3067$. 30685. 30689. 30692, 35745. 35751, 35760, 35764 35766. 35771. 35776. 
35737: 36374. 36376. 36378. 36393. und 36298. Alle andere zu dieſer Lotterie ausgegebene Looſe find 


r 


nur jede Nummer mit 10 Rthlr. geiogen werden, welche mit den Planmaͤßigen Credit liguibiren 


die Gewinnliſten . auch erſt morgen hier ein. Stettin den 1. Oechr. ı8ı5. 
J. C. Rolin. 


